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Witterungsbericht vom Januar 1979

Zwsüramen/a.ttw>2g: Der erste Monat des Jahres brachte zeitweilig sehr tiefe
Temperaturen. Vom 1. bis 8. Januar lagen die Tagesmittel in den Niederungen
bis 10, in den Bergen bis 19 Grad unter der Norm. Mit einem Tagesdurchschnitt
von —28 Grad auf dem Weissfluhjoch, beziehungsweise —33 Grad auf dem
Jungfraujoch, zählt der diesjährige Berchtoldstag für das Alpengebiet zu den
kältesten Januartagen der letzten achtzig Jahre. Eine zweite Serie kalter Tage
begann am 13. und dauerte bis zum 19. Januar. Diesmal traten besonders in den
Niederungen grosse negative Temperaturabweichungen auf. Am 15. wurden in
La Brévine —39 Grad gemessen (der bisher tiefste Messwert, nämlich —40,5
Grad, stammt aus dem Jahre 1968). Auf der Alpensüdseite setzte die Abkühlung
jeweils etwas später ein, nahm aber den gleichen Verlauf wie im Norden. Die am
8./9. und 19./20. eingetretene rasche Erwärmung kam durch Zufuhr milder Mee-
resluft zustand und brachte in verschiedenen Gebieten der Alpennordseite stark
vereisenden Regen. Im Monatsmittel betrug das Wärmedefizit für das Tessin und
Engadin bis 2 Grad, für die übrigen Landesteile bis 3 Grad.

Mehrheitlich übernormal war die Zahl der Niederschlagstage. Grössere Men-
gen fielen vom 9. bis 12. und besonders zwischen dem 26. und 28. Januar. Die
aus Südwesten herangeführte feuchte Meeresluft brachte der Westschweiz, dem
Tessin, den südlichen Bündnertälern und dem Engadin Niederschlagssummen von
150—350 % der Norm. In Genf fiel mit 199 mm die grösste Januarmenge dieses
Jahrhunderts. Leicht zu trocken blieben gebietsweise der zentrale und östliche
Alpennordhang, Nordbünden und das Oberwallis.

Die Sonnenscheindauer erreichte am Jurasüdfuss und teüweise auch im Mit-
telland und Wallis überdurchschnittliche Werte. In den restlichen Gebieten, spe-
ziell im östlichen und zentralen Alpenraum, konnten nur 65—90 % der mittleren
Januar-Summe gemessen werden.
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